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AUF EINEN BLICK

Mehrere islamistische Akteure haben in den letzten zehn Jahren ihre Aktivitaten in
Ostdeutschland intensiviert, sodass sich islamistische Szenen etablieren konnten.

Dabei setzen sie einerseits auf Online-Formate, andererseits nutzen sie aber auch
mehrere standortspezifische Gegebenheiten vor Ort aus.

Eine in vielen muslimischen Gemeinden in Ostdeutschland vorherrschende Struktur-
schwache dient islamistischen Organisationen als Einfallstor - teilweise waren Ver-
dréngungen, eigene Vereinsgrindungen oder Ubernahmen die Folge.

In Ostdeutschland erreichen islamistische Akteure mit ihren auf die jeweilige Ziel-
gruppe zugeschnittenen professionellen Online-Angeboten zahlreiche Jugendliche -
sowohl in Grof3stadten als auch im landlichen Raum.

Seit dem 7. Oktober 2023 erfolgt eine Intensivierung der digitalen und analogen
Aktivitaten verschiedener islamistischer Gruppierungen und Versuche sind erkenn-
bar, die mit dem Nahostkonflikt einhergehende starke Emotionalisierung fur ihre
Ziele zu nutzen.

Die Islamistische Nordkaukasische Szene (INS) stellt fir mehrere ostdeutsche
Bundeslander eine grol3e Herausforderung dar. Aufgrund des erheblichen Gewalt-
potenzials dieser Szene verlangt sie besondere Aufmerksamkeit.
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ANMERKUNG DES AUTORS

Die Uberwaltigende Mehrheit der in Deutschland lebenden Musliminnen und Muslime ist
friedlich, unauffallig und gesetzestreu. Viele der in den vergangenen Jahren und Jahrzehn-
ten nach Ostdeutschland gekommenen Menschen muslimischen Glaubens haben eine
Fluchtbiografie und nicht wenige mussten ihre Herkunftslander aufgrund von Terrorismus
und Verfolgung durch Extremistinnen und Extremisten verlassen. Es gilt daher, gerade
diese Menschen vor den Aktivitaten extremistischer Gruppierungen - zum Beispiel aus
dem Bereich Islamismus - zu schitzen und ihnen nicht mit einem Generalverdacht zu
begegnen. Die Erkenntnisse und Kernaussagen des vorliegenden Textes stutzen sich neben
der langjahrigen Tatigkeit des Autors in der Beratungs- und Praventionsarbeit in Branden-
burg auch auf seine Recherche, die er als Sachverstandiger fir den Untersuchungsaus-
schuss , Politische Gewaltkriminalitat” des Thuringer Landtags durchgefiihrt hat.



ISLAMISMUS IN
OSTDEUTSCRLAND -
EIN WEISSER FLEC
AUF DEE LANDKARTE

In allen ostdeutschen Bundesléandern sind die Zahlen und Aktivitdten von Akteuren aus
dem Phanomenbereich Islamismus verglichen sowohl mit der Situation in den anderen
deutschen Bundeslandern als auch mit dem Phanomenbereich Rechtsextremismus zwar
Uberschaubar, jedoch darf dies nicht dartiiber hinwegtauschen, dass in den letzten zehn
Jahren in diesem Bereich sowohl quantitativ als auch qualitativ ein klarer Anstieg zu
verzeichnen war. So wuchs das islamistische Personenpotenzial in diesem Zeitraum in
allen ostdeutschen Bundeslandern stetig an und islamistische Akteure und Organisatio-
nen verstarkten ihre Aktivitaten vor Ort, grindeten Vereine, Ubernahmen Gebetsraume
und rekrutierten Anhangerinnen und Anhanger. Mehrere von den Sicherheitsbehdrden
vereitelte Anschlage, aber auch tatsachlich begangene Gewalttaten wie beispielsweise
Mord' verdeutlichen auRerdem, dass die vom Islamismus ausgehende Gefahr auch in
Ostdeutschland potenziell todlich ist und sehr ernst genommen werden muss.

Aufgrund der gewachsenen islamistischen Szene(n) und der von ihr ausgehenden Gefahr
far die freiheitlich demokratische Grundordnung sowie der 6ffentlichen Sicherheit sehen
sich Behorden und zivilgesellschaftliche Akteure starker als je zuvor mit Herausforderun-
gen bei der Einddammung beziehungsweise Bekampfung von islamistischen Bestrebun-
gen und dem Umgang mit extremistischen Vereinen, Organisationen, Netzwerken und
Einzelpersonen konfrontiert. Dabei kommt erschwerend hinzu, dass ein GroRteil der
entsprechenden Fachliteratur - etwa im Bereich der Pravention - nicht auf die relevanten
Entwicklungen und Gegebenheiten in den ostdeutschen Bundeslandern fokussiert ist.
Insbesondere fur die in den neuen Bundeslandern existierenden zivilgesellschaftlichen
Angebote der Praventions- und Distanzierungsarbeit gilt, dass deren meist kleine Teams



in grolRen Flachenldndern agieren, in denen vor 2014/15 oftmals kaum oder gar keine
Erfahrungswerte im Umgang mit Islamismus existierten.

Die islamistischen Szenen umfassen insgesamt ein Personenpotenzial von circa

1.400 Personen und weisen meist keine festen formalen Organisationsstrukturen auf.
Vielmehr sind sie Gberwiegend gepragt von relevanten Einzelpersonen, informellen
Netzwerken, einzelnen Kleingruppen oder sonstigen Personenzusammenschlissen.?
Der Thuringer Verfassungsschutz beschreibt das Personenpotenzial der értlichen
Szene beispielsweise als Uberwiegend lose Anhangerschaft, die sich bislang nicht in
formalen Strukturen etabliert habe und teilweise Gebetsraume ohne Wissen der
jeweiligen Moscheevereine nutze.?

Ausnahmen stellen in Ostdeutschland aktuell unter anderem der Verein Islamische
Gemeinde in Sachsen - Al-Rahman-Moschee in Leipzig*, der als Schwerpunkt salafisti-
scher Strukturen gewertet wird, der vom sachsischen Verfassungsschutz der Muslim-
bruderschaft zugeordnete Verein Marwa Elsherbiny Kultur- und Bildungszentrum
Dresden e. V.> sowie das Islamische Zentrum Flrstenwalde al-Salam e. V., das vom
Verfassungsschutz Brandenburg neben der Muslimbruderschaft auch der Terror-
organisation HAMAS zugeordnet wird, dar.®

Mit knapp 800 Personen stellt der Salafismus die grof3te Teilmenge der islamistische(n)
Szene(n) in Ostdeutschland dar, wobei Menschen aus arabischsprachigen Herkunftslan-
dern hier vorherrschend sind. Vereinzelt existieren jedoch auch Gebetsraume, in denen
Konvertitinnen und Konvertiten eine maf3gebliche Rolle spielen. Fir mehrere ostdeutsche
Bundeslander gilt aullerdem, dass die Islamistische Nordkaukasische Szene (INS) einen
nennenswerten Teil des als salafistisch kategorisierten Personenpotenzials ausmacht.” Dar-
Uber hinaus lasst sich insbesondere fur Brandenburg erkennen, dass sich viele Islamistin-
nen und Islamisten stark nach Berlin orientieren, wo salafistische und legalistische Akteure
starker vertreten sind und sich teilweise in Vereinsstrukturen organisiert haben sowie tber
eine bessere Infrastruktur und gréRere Finanzmittel verfigen.

Neben den bereits genannten Organisationen und Netzwerken ist mit Blick auf Ost-
deutschland in diesem Zusammenhang auch die Gruppierung Tablighi Jama’at (T)) als
relevanter Akteur zu nennen. Diese transnationale Missionierungsbewegung scheint
einen besonderen Fokus auf Menschen mit Fluchtbiografie, vornehmlich aus Afghanis-
tan, zu legen. Die Rekrutierung neuer Mitglieder und deren ideologische Schulung gemaf
eines dullerst strikten Islamverstandnisses, das auch gegen die freiheitlich demokrati-
sche Grundordnung gerichtete Vorstellungen beinhaltet, sind wichtige Ziele der Bewe-
gung.t In Sachsen-Anhalt existieren mehrere lokale Schwerpunkte® der Gruppierung und
in Brandenburg mindestens eine lokal agierende TJ-Gruppe in Rathenow.°

Auch aus ostdeutschen Bundeslandern reisten in den vergangenen zehn Jahren Perso-
nen nach Syrien und in den Irak, um sich dort u. a. Terrororganisationen anzuschlieBBen.
Ein Teil dieser Personengruppe ist mittlerweile wieder nach Deutschland zurtickgekehrt
und der Umgang mit ihr stellt fir alle beteiligten Behérden und Organisationen eine
grolRe Herausforderung dar. Da die Anzahl der Rickkehrerinnen und Rickkehrer jedoch
vergleichsweise gering ist, wird die Thematik hier nicht ndher erlautert.



Vor diesem Hintergrund sollen im Folgenden vier aktuelle Trends und die damit
verknlpften Herausforderungen fur die ostdeutschen Bundesldnder skizziert werden:
strukturschwache Gemeinden als Einfallstor fur islamistische Akteure, digitale Raume als
Operationsgebiet fur Islamisten, der Nahostkonflikt und sein Rekrutierungs- und Mobili-
sierungspotenzial und die Islamistische Nordkaukasische Szene. Anschlieend sind
mehrere Handlungsempfehlungen aufgefuhrt.

1. Strukturschwache Gemeinden als Einfallstor fiir islamistische Akteure

Ein Grofteil der in Ostdeutschland existierenden muslimischen Vereine und Initiativen, die
sich der Religionsaustibung widmen und beispielsweise Gebetsraume betreiben, sind
gepragt von Menschen, die ab 2015 als Gefllchtete nach Deutschland kamen. Oftmals
grindeten sich derartige Initiativen im Kontext von Gemeinschaftsunterkinften oder
bereits bestehende Vereine versuchten, die Neuankdmmlinge aufzunehmen, was die meist
ehrenamtlich betriebenen lokalen Strukturen nicht selten Uberlastete. Da viele dieser
ZusammenschlUsse aus unterschiedlichen Grinden aul3erdem oft tber keine nachhaltigen
Finanzierungsmodelle verfugen, kann in diesem Zusammenhang von strukturschwachen
Gemeinden gesprochen werden. Mit der ungesicherten Finanzierung sind sowohl Fragen
nach Raumlichkeiten als auch die Herausforderung, einen geeigneten Imam anzustellen,
der Uber die nétige Qualifizierung verflgt und die Bedarfe der Gemeinde abdecken kann,
eng verknupft.



Diese Strukturschwache wird von islamistischen Akteuren aus dem Bereich des Salafis-
mus und des Legalismus als Einfallstor genutzt. Im Vergleich zu den lokalen Vereinen,
Initiativen und Gebetsrdumen, die nicht selten bis heute vom ehrenamtlichen Engage-
ment von Gefllchteten getragen werden, verfligen einige der in Ostdeutschland aktiven
salafistischen und legalistischen Netzwerke Uber groRere Finanzmittel, eigenes Personal,
bessere Sprachkenntnisse sowie Uber entsprechendes Wissen Uber Vereinsrecht und
Organisationsfragen. Dies liegt auch am transnationalen Charakter dieser Netzwerke, die
teilweise seit Jahrzehnten erhebliche Finanzmittel - teilweise von staatlichen beziehungs-
weise halbstaatlichen Gebern im Ausland wie beispielsweise Wohltatigkeitsorganisatio-
nen aus Katar' - erhalten, mit entsprechend (ideologisch) geschultem Personal ausge-
stattet werden und permanent Erfahrungswerte austauschen kdnnen. Insbesondere
einige Akteure aus dem Legalismus versuchten in den vergangenen zehn Jahren immer
wieder ihren Einfluss auf Gebetsraume und muslimische Vereine in Ostdeutschland
auszuweiten.'? Diese Aktivitaten werden teilweise flankiert von intensiven Vernetzungs-
bestrebungen in Politik, Zivilgesellschaft sowie in die Medienlandschaft, um einerseits
Legitimitat zu erlangen und andererseits in der Offentlichkeit zu offiziellen Vertretern
»des Islam” aufzusteigen und anschlieBend Erfolge im Kampf um die Deutungshoheit
Uber relevante Themen zu erzielen.’> Um innerhalb der strukturschwachen Gemeinden
Anhangerinnen und Anhanger zu rekrutieren, eigene Ableger zu griinden oder Gemein-
den und insbesondere deren Vereinsvorstande schrittweise zu unterwandern und
letztendlich zu Gbernehmen, nutzten unterschiedliche islamistische Akteure in der
Vergangenheit aul3erdem Gastauftritte von ,Wanderpredigern”, lokale Missionierungsak-
tivitdten oder aber den Ankauf von ganzen Immobilien sowie die Er6ffnung von eigenen
Gebetsraumen. Ein Beispiel hierfur ist der Verein Sachsische Begegnungsstatte (SBS), der
sich nach auBBen als Partner flr die Integration von Gefliichteten prasentierte, jedoch von
den Sicherheitsbehdrden eindeutig der Muslimbruderschaft zugeordnet wurde. Der
Verein war gleich in mehreren ostdeutschen Bundeslandern jahrelang auf einem regel-
rechten Expansionskurs und mietete, kaufte oder erwarb per Erbbaupacht unter ande-
rem in Dresden, Leipzig, Riesa, Meil3en, Pirna, Gorlitz, Freital und Brandenburg an der
Havel Immobilien, in denen er unter dem Deckmantel von sogenannten multikulturellen
Begegnungszentren und Gebetsraumen eigene Standorte einrichtete und betrieb.'
Obwohl sich der Verein mittlerweile aus einigen Standorten offiziell zuriickgezogen hat,
nehmen Mitglieder legalistischer Organisationen auch in Ostdeutschland mittlerweile
Schltsselfunktionen in einigen Gebetsraumen ein und versuchen so, den Einfluss auf
diese Gemeinden auszubauen.

Der Mangel an qualifizierten und entsprechend ausgebildeten Imamen wirkt sich
darUber hinaus auch negativ auf den Bereich der Pravention von religids begriindetem
Extremismus aus, etwa mit Blick auf den Mangel an qualifizierten muslimischen Seelsor-
gern innerhalb und auBerhalb des Haftkontexts.



2. Digitale Raume als Operationsgebiet fur islamistische Krafte

Dass extremistische Gruppierungen das Internet intensiv nutzen, ist zwar weder ein neues
noch auf den Islamismus begrenztes Phanomen, jedoch versperrt der in der Offentlichkeit
immer noch verbreitete Fokus auf Moscheen und Gebetsraume als sogenannte Radikalisie-
rungs-Hotspots teilweise den Blick auf die reale Gefahr von Online-Radikalisierungen. Denn
durch soziale Medien und die darin wirkenden Algorithmen kénnen auch Wohn- und
Kinderzimmer ohne regionale Nahe zu extremistischen Gebetsraumen oder Vereinen zu
Schauplatzen einer Radikalisierung werden.

Der Verfassungsschutz Brandenburg etwa spricht von einer ,Tiktokisierung des Extremis-
mus”, die sich durch ein ,Wechselspiel zwischen virtuellem Raum und analoger Welt sowie
den daraus resultierenden Dynamisierungseffekten und Radikalisierungspotenzialen™'®
auszeichne. Dabei weise der Phanomenbereich Islamismus ,ein erhebliches Aktivierungs-
potenzial von Gewaltressourcen”” auf. Insbesondere mehrere salafistische Prediger sind in
den vergangenen Jahren und insbesondere wahrend und seit der Covid-19-Pandemie zu
regelrechten Influencern aufgestiegen.'® Diese extremistischen Content-Creator haben ihre
Ansprachen, Themen und Formate an die Lebensrealitat und die Nutzungsgewohnheiten
ihrer jeweiligen Zielgruppen angepasst. Dank ihrer erheblichen Reichweite profitieren sie
einerseits auch wirtschaftlich von dieser Entwicklung. Andererseits kdnnen sie so ihre
extremistischen Botschaften einer immer gréReren Zuhdrerschaft als alternatives Werte-
ideal prasentieren und effektiv Diskursverschiebung betreiben.” Diesen Predigern gelingt
es daher, groRen Einfluss auf diese Online-Subkultur(en), die Identitatsfindungsprozesse
und die Ausformung eines politischen Bewusstseins ihrer Zielgruppen auszuiiben. Sie
drohen, beim Ringen um die Deutungshoheit Gber Schliisselthemen wie ,Lebensfihrung”,
.Demokratie” oder ,Integration” in einigen Milieus die Oberhand zu gewinnen. Hinzu
kommen teilweise erfolgreiche Vernetzungsbestrebungen dieser extremistischen Prediger
mit ,klassischen” Influencern, Personen des &ffentlichen Lebens mit nennenswerten
Follower-Zahlen oder Medienschaffenden, die teilweise zwar islamistische Narrative
verwenden, jedoch keinem spezifischen Milieu eindeutig zugeordnet werden kdnnen.?°
Durch Gastauftritte, gemeinsame Online-Formate oder gegenseitige Bezugnahme kann so
ein groerer Verbreitungsgrad erzielt und neue Followerinnen und Follower gewonnen
werden. Durch derartige Aktivitaten kommen Menschen aus verschiedenen Milieus in
Kontakt miteinander, die in der analogen Welt kaum zueinander finden wirden. Mittler-
weile entfalten Protestaufrufe von Influencern teilweise ein beachtliches Mobilisierungs-
potenzial - wie in den letzten Monaten auch bei Protestgeschehen im Kontext des Nahost-
konflikts deutlich wurde.

Ein damit einhergehender Aspekt ist die Verbreitung von Verschwoérungserzahlungen in
Online-Radumen durch Extremistinnen und Extremisten sowie fremde Staaten. So nutzen
und verbreiten Islamisten aller Strémungen Verschwdrungserzahlungen intensiv fur ihre
Zwecke. Dabei sind antisemitische Narrative ebenso gelaufig wie Erzahlungen Uber einen
angeblichen Krieg des Westens gegen den Islam. In diesem Zusammenhang stellt das
Phanomen von fremdsprachigen Verschwdérungserzahlungen in Deutschland und ihre
Wirkung innerhalb der entsprechenden Gemeinschaften ein kaum beachtetes und wenig
erforschtes Problem dar, das auch fur Ostdeutschland relevant ist. Verschwoérungserzah-
lungen kdnnen zur Radikalisierung beitragen und von ihnen kann eine grol3e Gefahr fur
die gesellschaftliche Kohasion sowie die individuelle Gesundheit von Betroffenen ausgehen
- egal in welcher Sprache sie kommuniziert werden.



Teilweise werden derartige Verschworungserzahlungen oder Desinformation auch durch
fremde Staaten gezielt fur ein Publikum in Deutschland verbreitet, wobei je nach Ziel-
gruppe unterschiedliche (An-)Sprachen genutzt werden. So etwa durch Russland, das im
Sommer 2023 im Zusammenhang mit dem Beitritt Schwedens zur NATO Uber die Kanale
RT und Sputnik unter anderem in arabischer Sprache gezielt stark emotionalisierende
Inhalte und Fehlinformationen tber eine Koranverbrennung in Stockholm verbreiten lie.?!

Auch Terrororganisationen wie der Islamische Staat und seine Ableger sowie al-Qaida
nutzen weiterhin digitale Raume, um teils hochprofessionelle Propagandainhalte zu
verbreiten, Spenden zu generieren sowie Anhangerinnen und Anhanger zu rekrutieren
und auch, um Gewalttaten und Terroranschlage vorzubereiten und durchzufihren. Auch
in Ostdeutschland sind in den vergangenen Jahren zahlreiche Falle bekannt geworden,
bei denen Menschen - oft minderjahrige Jungen und Madchen - sich mal3geblich Uber
das Internet radikalisierten. Teilweise versuchten diese Personen, sich Terrororganisatio-
nen im Ausland anzuschliel3en, teilweise verbreiteten sie einschlagige Propagandainhalte
oder folgten Aufrufen und Anleitungen von im Ausland ansassigen Mitgliedern von
Terrororganisationen zur Veribung von Terroranschlagen und Gewalt hier vor Ort. So
wurde beispielsweise Ende November 2023 in Brandenburg ein Minderjahriger wegen
mutmalilicher Anschlagsvorbereitung festgenommen.?

3. Der Nahostkonflikt und sein Rekrutierungs- und
Mobilisierungspotenzial

Der Terrorangriff der HAMAS und anderer palastinensischer Terrororganisationen wie
der Gruppierung Palastinensischer Islamischer Dschihad® vom 7. Oktober 2023 verdeut-
licht, dass geopolitische Krisen als stark emotionalisierendes Trigger-Ereignis fungieren
und teils groRe Auswirkungen auf die hiesige Sicherheitslage haben kénnen.?*

Weltweit haben verschiedene islamistische Gruppierungen ihre digitalen und analogen
Aktivitaten seit dem 7. Oktober 2023 deutlich intensiviert und versuchen, den Terror der
HAMAS, die militarische Reaktion Israels und die dramatische Lage der Zivilbevolkerung im
Gazastreifen sowie die damit einhergehende Emotionalisierung fur ihre Ziele zu nutzen.®

Islamistische Gruppierungen versuchen, in immer gréRBeren Zielgruppen die Deutungs-
hoheit Gber den Konflikt zu erlangen und ihre politischen sowie wirtschaftlichen Ziele mit
dem Konflikt zu verknlipfen. Dabei propagieren sie ein striktes Freund-Feind-Denken, in
dem Judinnen und Juden ganz klar der Feindkategorie zugeordnet werden - komplett
unabhangig vom individuellen Handeln, der personlichen politischen Einstellung oder
ihrer Staatsangehorigkeit.?6 Die Kommunikation islamistischer Akteure ist dabei gepragt
von Relativierung, Whataboutism, Tater-Opfer-Umkehr, israelbezogenem Antisemitismus
bis hin zu offenem Judenhass und der Verherrlichung von Terror und grausamer Gewalt-
taten - und bereiten so auch in Deutschland eine ideologische Grundlage fiir antisemiti-
sche Vorfalle und Straftaten.

Den Angaben des Bundeskriminalamts (BKA) zufolge war im Jahr 2023 im Vergleich zum
Vorjahr eine massive Zunahme an politisch-motivierten Delikten erkennbar, die im
Zusammenhang mit dem Terrorangriff vom 7. Oktober 2023 von der Polizei registriert
wurden. 19,89 Prozent dieser Straftaten werden dem Phanomenbereich Politisch



motivierte Gewaltkriminalitat (PMK) - religiose Ideologie - zugeordnet, der somit eine
eklatante Zunahme verzeichnet.?”

Auch fihrende Akteure der islamistischen Szene in Ostdeutschland nahmen sowohl in den
sozialen Medien als auch in Predigten 6ffentlich Bezug auf den Nahostkonflikt, tatigten
teilweise gewaltverherrlichende und anti-israelische beziehungsweise antisemitische
Aussagen und aullerten Sympathiebekundungen fiir die Terrororganisation HAMAS.?8

Im Kontext des Nahostkonflikts kommt es auRerdem im dschihadistischen Spektrum
vermehrt zu Gewaltaufrufen. Terrororganisationen, die Deutschland zuvor vorrangig als
Ruckzugsraum nutzten, scheinen ihre Strategie zu andern - daflr sprechen konkrete
Anschlagsplane von HAMAS-Mitgliedern, die von den Sicherheitsbehérden aufgedeckt
und verhindert wurden.?

Besorgniserregend ist in diesem Zusammenhang auch, dass der Antisemitismus und die
Israelfeindlichkeit sich immer starker als ein verbindendes Element zwischen Gruppierun-
gen aus verschiedenen extremistischen Phanomenbereichen beweisen. So ist teilweise
eine regelrechte Querfront an Antisemitinnen und Antisemiten® zu beobachten, die sich
unter anderem aus Gruppierungen und Einzelpersonen aus dem Islamismus, den deut-
schen und turkischen Links- und Rechtsextremisten sowie Anhangern extremistischer
palastinensischer Organisationen zusammensetzt.3' Auch in vielen ostdeutschen Stadten
war auf Protesten ein Schulterschluss dieses Personenpotenzials zu beobachten. Teilweise
nutzten Extremistinnen und Extremisten die zahlreichen Demonstrationen mit Nahost-
Bezug, die auch in ostdeutschen Stadten durchgefuhrt wurden, fir Propaganda-Aktivitaten
und verubten dartber hinaus auch Straftaten. In Sachsen etwa registrierten die Behdrden
neben extremistischen Einzelpersonen auch die Prasenz von extremistischen Organisatio-
nen auf Demonstrationen, so etwa von einer linksextremistischen turkischen Gruppie-
rung.3 Unter dem Deckmantel der Solidaritat mit der palastinensischen Zivilbevélkerung
verfolgen diese Akteure ihre eigenen Interessen, indem sie sich etwa an die Spitze von
Demonstrationen stellen, diese initiieren oder als Unterstltzer auftreten, Propagandama-
terial verteilen, firr eigene Veranstaltungen und die eigene Ideologie werben und gezielt
versuchen, breitere Protestbewegungen inhaltlich zu beeinflussen. So droht der Antisemi-
tismus in einigen Milieus nicht mehr nur ,salonfahig”, sondern gemeinsamer Konsens zu
werden.

Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang auRerdem, dass insbesondere palasti-
nensisch-stammige Menschen derzeit im besonderen Fokus islamistischer Rekrutie-
rungs- und Radikalisierungsbemuhungen stehen. Aufgrund ihrer familidren Verbindun-
gen in die Konfliktregion ist davon auszugehen, dass die Bilder und Berichte aus Gaza
fUr viele paldstinensisch-stammige Menschen in Deutschland stark traumatisierend
sind. Die Gemengelage aus hohem Emotionalisierungsgrad, Angst um Verwandte und
tatsachlichem Verlust von Angehdorigen, dem Gefiihl von Ohnmacht, zielgruppenorien-
tierter, professioneller Propaganda von extremistischen Gruppierungen und einem von
vielen palastinensisch-stammigen Menschen empfundenen Generalverdacht durch
Teile der deutschen Offentlichkeit sowie dem Fehlen beziehungsweise dem Rickzug
paldstinensischer Stimmen aus 6ffentlichen Debatten in Deutschland spielt islamisti-
schen Akteuren in die Karten.



In Veroffentlichungen greifen Islamisten gezielt Frustration Uber die 6ffentliche Bericht-
erstattung und die Lage im Gazastreifen auf, inszenieren sich als vermeintlich einzig
wahrer Fursprecher oder Verteidiger der palastinensischen Bevodlkerung und nutzen
polarisierende Narrative und professionelle Propaganda. So versuchen sie, die Verzweif-
lung, Trauer und Angst um Angehdrige in Misstrauen und Hass auf Staat und Gesell-
schaft umzuwandeln, Vertrauen systematisch zu erodieren, Entfremdung zu verstarken
und Versatzstlicke ihrer menschenfeindlichen und antidemokratischen Ideen als ver-
meintliche Antworten auf komplexe politische Fragen und persénliche Uberforderung ins
Feld zu fUhren. Insbesondere palastinensisch-stammige Jugendliche und junge Erwach-
sene drohen aus diesen Grunden in die Fange islamistischer Akteure zu geraten und sind
daher als besonders vulnerable Gruppe zu benennen.

4. Die Islamistische Nordkaukasische Szene

Der Begriff Islamistische Nordkaukasische Szene (INS) beschreibt eine durchaus hetero-
gene und fragmentierte Szene, die sich zwar hauptsachlich aus tschetschenisch-stammi-
gen Personen, aber gleichzeitig aus verschiedenen, teils miteinander verfeindeten
Gruppierungen und Strémungen zusammensetzt. Viele dieser Personen haben ab den
1990er-Jahren auf tschetschenischer Seite in den beiden russischen Kriegen in Tschet-
schenien gekampft, sich im Laufe der Zeit unterschiedlichen bewaffneten Formationen
mit teils salafistischer beziehungsweise dschihadistischer Ausrichtung im Kaukasus und
ab 2012 auch in Syrien und dem Irak angeschlossen. Auch wenn die INS zahlenmaRig
Uberschaubar ist und sie in Deutschland vornehmlich durch lose, teils Gberregional
aktive Netzwerke ohne feste Strukturen gekennzeichnet ist, sind gerade ostdeutsche
Sicherheitsbehdrden hier aus mehreren Griinden besonders gefordert.?

So verfugt die INS insbesondere in vielen ostdeutschen Bundeslandern Uber nennens-
wertes Personenpotenzial: Die verschiedenen ostdeutschen Verfassungsschutzbehdrden
rechnen der INS offiziell insgesamt circa 150 Personen zu. Addiert man die Szeneangeho-
rigen aus Berlin auf, liegt die Anzahl bei circa 210 Personen.?* In Mecklenburg-Vorpom-
mern etwa wird rund ein Viertel der 160 dortigen Salafisten der INS zugerechnet®> und in
Brandenburg stellen Mitglieder der INS einen ,grof3en Teil des gewaltbereiten salafisti-
schen Personenpotenzials dar”.3 Ein weiterer Grund ist das von der INS ausgehende
besondere Gewaltpotenzial. Teilweise bestehen bei Szeneangehdrigen bis heute Bezlige
zur Terrororganisation Islamischer Staat, aber auch zu anderen dschihadistischen
Gruppierungen im Kaukasus, dem Mittleren Osten oder Zentralasien. Viele verfligen Gber
Erfahrungen im bewaffneten Kampf, der Organisation und Durchfiihrung von Aktivitaten
im Untergrund und Uber funktionierende transnationale Netzwerke. Vor diesem Hinter-
grund ist auch die international operierende Terrororganisation Islamischer Staat Provinz
Khorasan (ISPK) zu nennen, deren Netzwerk laut Sicherheitsbehérden bis nach Deutsch-
land reicht und die ihre Aktivitaten in den vergangenen Jahren intensiviert hat.3’

AulRerdem tobt innerhalb der etwa 40.000 bis 50.000 Personen umfassenden tschetscheni-
schen Diasporagemeinschaften in Deutschland ein erbitterter Machtkampf, den klar
antidemokratische Akteure dominieren: Das von Russland abhangige Kadyrow-Regime aus
der Teilrepublik Tschetschenien auf der einen Seite und islamistische Akteure - vorrangig
salafistischer Pragung - auf der anderen Seite. Besonders in der jungeren Diasporagenera-
tion sind diese beiden Lager auf dem Vormarsch. Obwohl die Anhanger der beiden Lager



sich auch in Deutschland feindlich gegenlUberstehen und teilweise gewaltsam bekampfen,
weisen sie mehrere inhaltliche Ubereinstimmungen auf, deren Kern die Ablehnung der
Demokratie und des Rechtsstaats darstellt. Auch aufgrund von teilweise bestehenden
Bezligen dieser beiden Lager - und im Falle des Kadyrow-Regimes und seiner Vertreter in
Deutschland sogar aufgrund personeller Uberschneidungen - in die allgemeine und in die
Organisierte Kriminalitat (OK) kann aul3erdem von einer abnehmenden Trennscharfe
zwischen mehreren Aufgabenbereichen der Sicherheitsbehérden gesprochen werden,
namentlich dem Staatsschutz (Islamismus), der Organisierten Kriminalitat und im weiteren
Sinne auch der Spionageabwehr.

Da sich Abschiebungen von Islamisten, darunter auch gewaltbereite Personen mit Kampf-
erfahrung, in der Vergangenheit als schwierig gestalteten und seit Februar 2022 ein de
facto Abschiebestopp in die Russische Foderation besteht, sind klassische aufenthaltsrecht-
liche MalRnahmen oft nur eingeschrankt maoglich.®

Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine hat die Szene zusatzlich polarisiert. Tschet-
schenische Einheiten kampfen seit 2014 auf beiden Seiten und seit Februar 2022 erhalten
anti-russische tschetschenische Formationen wieder starkeren Zulauf. Neben Tschetsche-
nen aus den Diasporagemeinden reisten nachweislich jedoch auch tschetschenische
Kampfer in die Ukraine, die zuvor fur dschihadistische Gruppierungen in Syrien gekampft
hatten.? Im Kampf gegen die russische Aggression sehen die tschetschenischen Akteure
eine Fortsetzung des eigenen Kampfes gegen den Erzfeind Russland. Zusatzlich zu der nun
gestiegenen Gefahr von Reisebewegungen aus europaischen Diasporagemeinschaften in
das vergleichsweise nahe gelegene Kampfgebiet besteht fur viele Szeneangehdrige auch
die Moglichkeit, Zugang zu professionellem Training an modernen Kriegswaffen zu
erhalten und (neue) Kampferfahrung zu erlangen. Des Weiteren kdnnen die transnationa-
len Netzwerke der INS durch Aktivitaten in der Ukraine gestarkt, erweitert und fur Unter-
stitzungshandlungen fur gleichgesinnte Kampfer nutzbar gemacht werden.



HANDLUNGS-
EMPFEALUNGER

Da die islamistischen Szenen in den ostdeutschen Bundeslandern sich Gberwiegend in
einer Phase der Etablierung und des Aufbaus befinden, besteht vielerorts noch die
Méglichkeit, islamistische Bestrebungen und entsprechende Akteure zurtckzudrangen.
Die beschriebenen Trends und Herausforderungen erfordern eine Reihe von Gegenmal3-
nahmen, die sowohl im Verantwortungsbereich der Sicherheitsbehérden als auch im
Handlungsfeld zivilgesellschaftlicher Organisationen liegen:

> Starkung und Ausbau der mit der Islamismuspravention beauftragten zivil-
gesellschaftlichen Trager, etwa durch Verstetigung und Institutionalisierung der
Finanzierung von entsprechenden Einrichtungen.

> Starkere Vernetzung der ostdeutschen Praventionsangebote: Es empfiehlt sich, das
im Jahr 2019 erstmalig in Halle abgehaltene Treffen der mit der Praventions- und
Distanzierungsarbeit beauftragten Ost-Fachstellen weiterzufihren und zu intensivie-
ren. Das Anfang 2024 nach einer pandemiebedingten Pause in Berlin abgehaltene
Vernetzungstreffen erscheint hier vielversprechend.



Starkere Fokussierung auf besonders vulnerable oder schwer zu erreichende
Personengruppen oder Gemeinschaften, namentlich palastinensisch-stdmmige und
tschetschenisch-stdmmige Personen, in Form von zielgruppenspezifischen Projekten
und Programmen, insbesondere Férderungen mehrsprachiger Angebote politischer
Bildung.

Entwicklung und Einrichtung von zielgruppenspezifischen Angeboten der Distanzie-
rungs- und Deradikalisierungsarbeit fur nordkaukasische und insbesondere tschet-
schenisch-sprachige Personen.

Einrichtung einer offentlichen Datenbank, die Transparenz unter anderem Uber
Vorstandsmitglieder und Mittelgeber von Vereinen schafft. Dies erschwert die Ver-
schleierung von auslandischen Geldgebern und die Unterwanderung beziehungs-
weise Steuerung von Vereinen und Vorstanden durch extremistische Personen.

Férderung von Qualifizierungs- und Ausbildungsangeboten von Imamen und musli-
mischen Seelsorgern. Die Ausbildung von qualifizierten Imamen und die Entwicklung
von nachhaltigen Finanzierungsmodellen fir muslimische Gemeinden zur Abwehr
extremistischer Einflussnahmeversuche sind Herausforderungen, fir deren Losung
auch Stellen auRerhalb Ostdeutschlands gefragt sind - vor allem auf Bundesebene.
An die Férderung sollte jedoch auch die Bedingung geknupft sein, keine gegen die
freiheitlich demokratische Grundordnung gerichteten Inhalte zu vertreten oder ver-
fassungsfeindlichen Gruppierungen anzugehoren.

Eindammung beziehungsweise Bekampfung von fremdsprachiger Desinformation,
Verschworungserzahlungen und Propaganda in Deutschland insbesondere mit
Bezligen zum Nahostkonflikt durch staatliche und zivilgesellschaftliche Aufklarungs-
kampagnen und zielgruppenspezifische und mehrsprachige Angebote der politi-
schen Bildung.

Starkung des Monitorings und der Auswertung von islamistischen Online-Rdumen
sowie Kommunikation inklusive fremdsprachlicher Inhalte, die von in Deutschland
lebenden Personen und Netzwerken konsumiert oder fur diese produziert wer-
den. Dazu mussen fremdsprachliche Kompetenzen, technische Ausristung sowie
gegebenenfalls entsprechende rechtliche Befugnisse erweitert werden.

Aufgrund der abnehmenden Trennscharfe zwischen einzelnen Phanomenbereichen
bedarf es neben entsprechenden Fachkenntnissen und einem fest etablierten
Informationsaustausch zwischen allen beteiligten Fachdienststellen und Behérden
auch entsprechender struktureller und rechtlicher Voraussetzungen fir einen
phanomenubergreifenden Blick auf diese Szene(n). Eine Ausweitung der Befugnisse
der Landesverfassungsschutzbehorden auf den Bereich der Organisierten Kriminali-
tat ist daher erforderlich.



Neben der &ffentlichen Einstufung von extremistischen Vereinen und Organisationen
empfiehlt sich in einigen Fallen auch die Prifung von weiteren Betatigungs- und Ver-
einsverboten.

Starkere finanzielle Férderung von Lehrstihlen an deutschen Universitaten, die mit
der wissenschaftlichen Untersuchung aktueller Entwicklungen im Phanomenbereich
Islamismus beauftragt sind.

Mit Blick auf auslandische Gefahrderinnen und Gefahrder sowie auf Personen ohne
deutsche Staatsangehorigkeit, die extremistischen Organisationen angehéren und
sich aktiv gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung betatigen, sollten alle
rechtlichen Mittel ausgeschopft werden, um eine schnellstmdgliche Rickfiihrung in
das jeweilige Heimatland durchfihren zu kdnnen.
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In den ostdeutschen Bundeslandern sind die
Aktivitaten und Mitgliederzahlen von Grup-
pierungen im Phdnomenbereich Islamismus
relativ Uberschaubar. Dies darf aber nicht dari-
ber hinwegtauschen, dass sich die Szene in den
vergangenen zehn Jahren sowohl quantitativ als
auch qualitativ stark gewandelt hat: Das islamis-
tische Personenpotenzial in diesem Zeitraum
wuchs in allen ostdeutschen Bundesldandern
stetig an und islamistische Akteure und Orga-
nisationen verstarkten ihre Aktivitaten vor Ort,
grundeten Vereine, Ubernahmen Gebetsraume
und rekrutierten Anhangerinnen und Anhanger.

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.



	Autor
	Anmerkung des Autors
	 Islamismus in  	 Ostdeutschland –  	 ein weißer Fleck  	 auf der Landkarte?  					
	 Aktuelle Trends  	 und  	 Herausforderungen  						
	1. Strukturschwache Gemeinden als Einfallstor für islamistische Akteure 
	2. Digitale Räume als Operationsgebiet für islamistische Kräfte  
	3. Der Nahostkonflikt und sein Rekrutierungs- und Mobilisierungspotenzial 
	4. Die Islamistische Nordkaukasische Szene 

	Handlungs-  	empfehlungen  							
	Literatur
	Der Autor

